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ür-der- un wv.tw.ihiwn
'.','eiden de t'etsttil.i.ze dir N'n-..- f

t.k.iii'.'chen ,'n'erri'j aiuebe wer
den. Abend winde lüit

d.'iz INI AiiMrage !!lla s A.'.

dr.tfe de.' Nfpell, seilen der Ber.
S treten nd der idaterika'i:sck,'tt
Liplematen beraejiellt und den Eui
wotmern in den von Villa i iei-ne- u

Truppen beherrschte,, ()eMcH'it

peribeilt seien.

Allerdings ii!uf,te andererseits zu

gegeben werden, öast bis jetzt Ear
ranzn tie.ch gar leine Antwort ge

geben liabe. n, legentlieil wurde
beute von Earranza's Agentur t,ter-seil"'- ,

eine Bekanntutackung auöge
geben, wonach seine Partei jeder
fremden Einmischung in metitaiusche

Angelegenheiten energisch widerst-be-

wird.

lii-f- i'i'ii, ei' i.i d: Buten s.nck '

such ,tU i.ni'i-rfui:- ) fjüi'.t.M. tf
.lüftr-.'i- st.'t d.' eriter
c.w. de'! f fnr die !i. ,!ei.ng der
'l'er. 1 kauten j.en an dein 'runde
u,:m.',ll!ch i, üiren Atttfiunliaudel
eiuzusäiranken. wel tadurch tine
Beschränkung türer HundelZreckte

init eineni iriezf,!re!iden. dejiett
v, rfelge zur 2ec den '.'.eutralen den

Handel in tt dem Feinde unmeglim
machten, üitreteu wurden. Tast du'
'i!er. luerbet int Rediie sind,
bernetst da der kai-

serlich kmiiglicheit Regierung und da

verlangen derselben, dasi uentratc
Machte eine eventuelle Ueberlegen.
bett aus der See dnrch Äbbruch deö

Handels mit dem Sieger auogleichcn

2(KM) Anifrifnntr in (anabifchftt
Writintcntfrn,

l'onbon, Ifi. Ang. Getifrnl
nifliöt vunliks, der fiiimbisitie Mi-tiisi-

für Miliznirstn, tiirlbkt, da
sich untrr dkn angdiern, die grizrn
Tkiitschlllnd lib die Türkei kämvsk,
nickt wenigkr wie '2000 Aiiicrikanrr
befinbrn.

ded unser ituiH-fi-t- i eii.iii.-i-i sur r ii(,!a-.(- ji.'U.'tt w,'llk,i. Iui-ju- -

tururfai-'Ut-jn)-
. t' r imMnx tr

t

K-- ie die r.t.li. cilt crMnoort,
lu-i-.-i- rkü'a HKM) ltf.in,icj mK-n- i ftc fi ö:infi 'Gerücht ak 5,.'

!!?: unsere U.r:,,'l"'N I,il'rn ttl',l'io''indal',l dr Teukläien mö.ilich ji?

Ktf fiiit eiüaes'loljrtt. iMn tie!lcri'5; ti'.u! t latn-n- , ,!ic JnuH'cn mit der

,vrt wurde tv.i uns rrodrrt. an'j.tm 2dr.:flh,ii'il tnm einem
,!)',)! fjii'ii Rarern und Buz leistet tni'ft? de? giii'M ,'öirtes zu'len

itt ofiitö t'erjttiitieltcn Widerstand: 'i und ntlijel auf riitrn audercn
trvbderil und alledem aber luurden' - u'erfeit,
die Zlu'sen zutn Nü!zug gezwungen.! X ic iirate. !!,e,i eriii.ic sind

uch Ijul'fit unsere Truppe,, einen j gänzlich aus der 2. nie der deutschen

Hel'crgatia über den üioreiu bemerk. erkundeten. ,,,id inntt darf onne!

stelligl und uäberu sich jcyt dem teit. dasz diese Tl'atiit.üe den rnsZi

iig. , scfien Aid'rffit die Vtiit ontomnicu
Tie Armee des Generals v. Ächolz hnl. Z?ch westlich v!',,: Bug zu siel

tackte gestern über 1lX)U Gefangene,' len. Zufolge des weiteren Vor
Iväiifend cncral v. Gallwitz bet K'i, likfeii des deutsche Centrums nu-?- ,

Vordringen nach nbüiienjtcr Prinz l'copolö (int sich die reni
:'.',,')() Russell gesangeil uahitt, d',des deutsch ö'lerreikluschrit eereö.

i I .v;r-- ' V1 ..; rri'alfeit.
.öüUstr.linetvs, I'i. Au.mff liii-ve- r

"e .'t tt Perfrelet der l'te'ie
zu einer i4efick:;,,tin,t der e'eMiiiuii-aci- t

an der I.ndaellen'lra'',e ringe,
laden, um sie von deren vorznglichem

,juntt!ie zu iieerzeugrn.
Atlirt, lii. Auguik. Ter Vbr

der Rekruten ist gestern
einberufen werden.

Lende. 1'!. August, Die rmnä'
i'che Regierung bat von allen Was.

fenfa'irtken im Lande Ativlunst ge

fordert, wie viel von ibrcin Arbeiter-persona- l

sie für den Dienst im ,eere
abgeben können. Daraus schließ
mau liier, dast, Numäuien wahrschein.
lich bald in den 5lrieg eintreten
wird. (Quatsch!)

Genf. 1. Anglist. Die unlängst
ersosae Warnung der italienischen

Regierung an Serbien vor der Ein

Mischung in Albanien ist eines der

.auotbindernisse. welche sich den

Trntsche Mtitnuca lernst, rnizlisch.
Rciu ?)urk, Aiiq. Tie Ma-

trosen der liier internirtrn brntschrn
Hanbrloschifse nrhuikn jetzt freien
Unterricht in der englischen Spreche.
Anch sind Singvkreinx nd Fkcht-schul- e

unter ihnr gebildet werben.

sollen." '

l dieser Tonart, die geradezil rt
was anidriitglich Belehrendes hat, i

gebt es dann weiter. Es wird im
wer wiederldarauf hingewiesen, dast.

die bei Warsckatt einen groszen orunter 14 Ossiziere. ,e,r,ter wurden

Die Beamten des riegsdeparte-uient- s

verfolgen die Vorgänge au

der inerilanischen Grenze noch immer
scharf, doch wurde erklärt, daß vor.

läufig keine weiteren Truppen dort,
hiil entsandt 'werden sollen. Gene-

ral Funsion, der die dottigen Tnip
pen befehligt, hat gemeldet, das; vor

läusig weitere Ruhesiörnngen in. der

Gegend von Brownonillc nicht fest

zustellen , seien. Trotzdem befindet
siel, die amerikauische Bevölkerung

Zwei Blniijiukk rrtrttnkkn.

Wnsliitgt,i, Ii!. Angnst. Zwei
ainknknnische Sreleutk wurden lirntr
von Bord tti B!ldc?fchlitchtschifscs

Deutschland und Oesterreich in den
letzten riegei, fortwährend Waffen
und Munition au kriegführende lic
selten und daraus die Berechtigung
des amerikanischen Handelns berge,
leitet. Hiersür nntssen der türkisch,
italienische itrieg, sowie die letzten

Ballankriege als Beweis dienen. .

Nein Hninpshire" gespiilt, als dns
Verbündeten bei den Borsuchen. Bul. Schiff durch einen fnrchtbliren Wir

bclstnrm au der Flozidnfiiste fahrenoarien zu gewinnen, entgegenstellen.
Serbien befürchtet trotz der Verspre.
eben der französischen und britischen

mns'te. Tk Schiffe), selbst wnrbe

Rom. N:. August. Oesterrei
chische und deutsche Truppen baeen
die Grei,',e Serbiens überschritten
und die Hauptstadt Velfrad beschos

sen. Man ist in Bulgarien mii)
:liiimii;iieii über dieses Vergeben der
deutschen Verbündeten in Sorge, da
man annimmt, daß sie mit großer
Heerem-ach- t durch Serbien dringen
und den Türken gegen die Alliirten
,mr Hilfe eilen werden.

Nisch, Serbien, ttt. Augmt. Große
österreichische Truppenumsseu berei-

ten sich ait der Donap zum Einfall
in Nordost-Seebie- n vor. Wie das
serbische .Uriegsniinisterium gestern
Abend behauptete, find Versuche der

Oesterreicher, bei der serbischen Fe-

stung Golubav. !0 Meilen östlich von
Belgrad und oberhalb vou Milanö
vatz, den Fliiß zu überschreiten,
unter dem serbischen - Maschinen
geschützfeuer zusanimengebrocheu.

Lockungen der Alltirtrn.
Rußland fetzt auf dem Balkan

seine letzten Rubel ein, um Bulgari
cn, Rumänien und Griechenland sür
den. Eintritt in den Krieg an der
Seite der Alliirten zu gewinnen.
England hilft mit seinen Pfunden,
Frankreich mit feinen lleberredungs
fünften nach. Bis jetzt mit sehr

wenig Erfolg, imd nach den Ans
lassilugeu der bulgarischen Zeitung

Mir" liegt ein Erfolg auch nicht uu
Bereiche der Wahrscheinlichkeit. ES
ist eine Art Kuhhandel, der da gegen,
wärtig im Gange ist. Die Alliirten
bieten die Kuh bald hier, bald dort
zum Verkaufe an, obschou sie ihnen
gar nicht gehört. Sie waren auch

Divkoniaten in Nisch, La?,d an der
von Brownsville und Umgegend noch

immer in großer . Ausregung. denn
dort leben !)000 Mexikaner, dagegen

kctn schaben gcthnn.s
.

So Us recht'.

nur - 3000 Anierikaner. Die vonm Paso, Tex., 16. August.
Teras Eity und Fort Still dorthinLebte Woche wurde dem mertka,

In Frankreich
droht eine Krisis!

Generalissimus Joffre nd der
Kriegsminister für die Miß

erfolge verantwortlich
gemacht.

sche Ncbellknsührer Villa in Innre; zur Verstärkung beorderten Truppen
em Äuto gestohlen und kurzlich wnv
de es inTentitg, N. M., wieber auf
gefunden. Jedt aber hat eine Ame

befinden sich bereits aus dem Mars-

che.

Mctcalfe für Carranza.
Washington, '16. Aug. R. L.

Adria für die Abtretung von Maze
donien an Bulgarien zu gewähren,
das; Italien seine Zustimmung nicht

geben wird, und ehe das nicht ge
schehen ist, wird Serbien mif nichts

eingehen. Die Verbündeten sollen

jetzt in Rom vorstellig werden, doch

ist die italienische Regierung nicht

willens, vor dem Ende des Krieges
hinsichtlich Albaniens nachzugeben.

London, Iß. August. Die Ein-berufu-

der griechischen Rekruken

hat hier die Hoffnung erweckt, dafz

der nnläuait wieder zur Macht ge

ge,t nach innen machte, ailmälilich
ausgerichtet und hat nunmehr die

Gestalt eines etwas gewundenen,
nach ordosten "weifenden Xirnmm

stabes, dessen Huten im Süden von
der MackenseN'Armee gebildet wird.
Auf der Länge der Linie stellen der
Reihe nach die ecre-unt- General
von Woyrsch. Prinz Leopold, Gene
ral von Scholz. General von Gnll
witz und, am (5nie des Stäbe?,
unter Fcldmarschall von Hiudenburg,
den, obersten Äefeblsbaber auf dem

östlichen riegvschauplatz, TasZen
trum der Schlachtlinis läuft mit dem
Mittellaufe des Bug parallel.

Ter englische Kohl.
London, 16, August. General

von Bülow hat sich von den Schlap.

p, die ihm von den Russen beige
bracht wurden (wo .rnjd wann ), wie-

der erhalt und. bat westlich von,
Tüna Fluß wieder die Offensive er
griffen. Die Russen sind von ihm
in der Nachbarschaft von Kubiko
aufs Haupt geschlagen worden. Sie
haben sich genotbigt gesellen, sich wei.
ter ri'uin'ärts zu konzentrieren und
baden in diesen, Gefechten über '21)00

rikanerin, deren Bruder Villa hatte
hinrichten lasten, Beichlag auf bas

Meicalse-Omaha- , früherer Kommif- -Ant für Schabrneriatzanipruche le

gen lassen. sär der Kanalzone, ,ft von seiner

Frl. Flores, bas ist der Name, ver

langt von Btl.a P'2,'27.

den den Tnwpeu des Generals v.

Gallwig 10 Maschineilgewelzre und
eine Menge Kriegsmaterial erbeu.
let. Aus all unseren Fronten haben
wir, bedeutend an Grund und iSo.

den gftronnen.
lic dou dem Prinzen Leopold

uun Bayern kontuiandirten Truppen
hatten einen schweren Kampf unt den
:)tni" 7 zu bestehen,- - der Feind war
stark verschanzt, doch wurden die

feindlichen Stellungen von den baye
rt schert Tnippen erstürmt und die

Schlachtlinie der' Siussen durchöro
cken. Der Ieiitdieht sich nördlich
von LoZyce zurück.

General Woyrsch hat mit seinen
aus Schlesiern und Lcsterreich.Un.

gärn bestehenden Truppen weitere
schöne örsolge zu verzeichnen; er

dringt mit Ungestüm vor und die

Russen sind nicht im Stande, festen

Fij zi, fassen; wenn immer sie ei.
neu derartigen Versuch machen, wer
den sie sofort genwrfen. Bis zum
11. August haben die von General
Woyrsch befehligten Truppen allein
über 4000 t'eZangene gemacht.

Ter Feind versuchte, den fiegrei
chen Truppen des'Felömarschalls v.

Mackcnsen den Weg zu verlegen,
ivurde jedoch nach einem hartnäckigen
Uiimpf wieder geworfen. Immer

'ehr nähert sich Mackensen der rus
fischen Festung Ärest-Litovs- woselbst
der Feind es zu einer Entschcidungö.
schlacht kommen lassen mag. Aus
ollen bisherigen 5tämpsen aber ist

ersichtlich, dah die Russen sich auch
dort nur fchiuach Vertheidiger, wer.
den.

Wien, über London, 16. Aug.

laugte ehemalige Premierminister Katholiken für Frieben.
Toledo, 16. August. Nach

dem er eine Uebersicht, über die bis

Reise durch Meriko nach hier zurück-

gekehrt und erklärte auf Befragen,
daß seiner Anficht nach die Ver.
Staaten Carranza als Präsidenten
von Mexiko anerkennen sollten. Met-calf- e

begründete dies dauiit, daß
Carranza nickt nur von den 27
Staaten Mexiko'S , 25 kontrollire,
sondern daß auch nur dieser die nö-

thige Energie besäße, Ruhe und

Veuizelos König ttolytannn sur den

Plan gewonnen hat, Griechisch-Ma- .

zedouien an Bulgarien uls Ersatz

für Smyrna, beim Ende des Krie-

ges abzutreten, worauf-dan- Grie.
cheuland und .Bulgarien auf Seiten
der Berbündeten in den ittieg cm.
spien würden. Daaeaen lassen die

herigen Friedcnsbestrebnngen ber
Catholic Fcberation" gegeben htte,

regte der Rational-Sekretä- r An-thon- l,

Matre a, eine mfassende

Friebcnsbewegiing durch alle ttathg
liken der Welt tus Auge zt fassen.

I
Gefangene verloren. Südlich vou

letzten Depeschen aus Nisch und AthmKowno haben die Russen wieder ei

nen Ausfall ans der Festung gemacht,
wurden aber, wie in allen oorheri

nicht erkennen, dafz die ieruuno
mächte auch nur den geringsten Er
folg hatten, Serbien zu vcranlas.
sen, die Forderungen zu bewilligen.

gen Fällen, zurückgeschlagen, und die
Teutschen schliehetl den Ring um die

Paris. 16. Aug. In der
Sitzuu der Kammer am nächsten

Freitag wird Kriegsminister Mil-leran- d.

laut Beschlusses der
am Samstag, auf die

vielfach laut gewordene Kritik der
Kriegsführung antworten.

Der Abgeordnete Peyrour hatte
in der Kammer das Lazarethwesen
heftig angegriffen lind den Kriegs-minist- er

ausgefordert, die an der
Mistwirthschaft fchuldigen Beamten
streng zu verfolgen.

General Serrail, welcher seit der
Schlacht an der Manie das Argon,
ueuheer befehligt hatte, ist mit
Schimpf und Schande abgesetzt wor-de- n.

Darüber ist solche Erbitterung
in den republikanischen Kreisen ent

standen, dast Kriegsminister Mit-lcran- d

zum Rücktritt gezwungen
werden mag, und vielleicht auch der
Oberbefehlshaber Joffre, dem man
vorivirft, daß er keine Erfolge zu
erzielen vermag. Er dürste, um die

Pille, zu verzuckern, Kriegsminister
werden. - General Serrails Ab

setzung war die Folge des Vordrin-
gens des Heeres des deutscheu Krön
Prinzen um ciue Meile iin letztet,
Monat.

Havre. 16. Aug. Schwere deuts-

che Artillerieangriffe auf die bclgi.
schen Schützengräben in der Gegend
von Tirniude fanden gestern Morgen
statt, haben aber, wie das belgische
KriegSministeriunl hinzufügt, leinen
Schadeil gethan.

Festung kkowno unmer enger.
Die Armeen der deutschen Verbun

detcn ziehen sich immer enger um
BrestLitowdk: überall werden Ge-

fangene gemacht, aber Artillerie

nicht abgeneigt, die Kuh gleichzeitig
sämmtlichen Staaten zu verkaufen
und es ihnen zu überlassen, sich spa
ter über den Besitz zu einigen oder

seinetwegen auch zu raufen. Allein'
weder in Rumänien noch in Bulgo.
ricn und Griechenland besteht vor

läufig Neigung, des Nachbars Kuh
von den Alliirten zu erstehen. Die
Bulgaren trauen den Griechen nicht,
die Serben den Bugaren nicht, und
so groß ist das gegenseitige Mißtrau
cn, daß auch die russischen Rubel und
die englischen Pfunde es bis jetzt nicht
haben beseitigen können. Die Al
liirtcn haben so ziemlich alle Minen
springen lassen, um zum Ziele zu
kommen. Sie haben den Balkan
Völkern vorgelogen, die Ver. Staa
ten ständen im Begriff, Deutschland
den Krieg zu erklären, sie haben eine

neue Offensive an den Dardanellen
zusammengeflunkert, sie haben russi
sche Siege erfunden, während die
Moskowiter in, vollen Rückzüge sind.

fällt den deutschen Verbündeten nur
in geringer Menge in die Lande.
lllnten wird abgerechnet, sagen dieDas Kriegsaint meldete gestern
Skatspieler.) Der Groszsur,t hat' so.

mit noch bedeutende, Truppenmassen
zu seiner Verfügung, welche die

Abend Folgendes: Unsere ,einde
tmternabmcn auf der ganzen Front
heftige Angriffe auf unsere vordrin
genden Truppen; dieselben aber
ivnrden alle von uns abgeschlageil."

deutschen Verlnindeten abhalten

In, ganzen Buggebiet stürmen
die deutschen md österreichisch'unga
rischeil Truppen vorwärts und tret
bei, die sich zurückziehende russische

Nachhut, vor sich her", heißt es in
dem Bericht.

.Berlin, 16. Aug. Mit Riesen-schritte- n

nähert sich der zweite Theil
des Feldzuges in, Osten seinem glätt-zende- n

siegreichen Ende. Die russi.
sche Hauptsront wankt nicht llur, sie

ist gcwtssermaszcn zerschmettert, und
das feindliche Heer zieht sich, ohne
noch ernstlichen Widerstand leisten zu
können, auf die letzte schwache Ver.

thcidigungslinic zurück. Ziowno's
Fall unter dein furchtbaren Feuer
der schweren deutschen und österrei.
chischen Geschütze wird säst stündlich
erwartet. Dort kouliuandirt v. Hin
denburg, währciid v. Mackensen mit
uuwidersteblichein Druck den linken

werdet,, einen Theil ihrer Truppen
anderweitig zu verwenden. (Die

Die Belagerung Kowno'S.

Berlin, id. Aug. (Funkenbericht.)
Die zweite Phase der russischen

jiampagne kommt mit Nieseuschritten
zum Abschluß. Der Rückzug des

Engländer musieu das ja wissen.)

Nussenhcere versprengt.

Amsterdam, 1. Aug. Die
Vossische Zeitung" in Berlin mel.

Ordnung dort wiederherzustellen.
San Diego, 16. Aug. 200

Mann mexikanische? Truppen ver

ließen nach einer vom Bundesschlacht-schis- f

Colorado hier eingetroffenen
Nachricht Sainstag' die Hafenstadt
Guaymas, um sich in Nogales mit
anderen Villa-Truppe- n zn vereini-

gen.
Die Verhältnisse in der amerika-

nischen Ansiedlung im Aaguithale sol-

len jetzt ruhig sein. Dagegen b

fürchtet mau jetzt einen Angriff der
Mayo-Indiaiie- r auf amerikanische
und andere ausländische Ansiedlun-- .

gen im Staate Sinaloa, Mexiko.

Weitere Flugzeuge nach Texas.
Lawton, Okla., 16. Aug. Eine

zweite Luftzeug-Abtheilun- g ist zur
Verstärkung der einen bereits dort
befindlichen von Fort Still nach der
mexikanischen Grenze beordert. Die

Abtheilung fuhr bereits gestern
Abend nach Brownsville, Tex., ab
und besteht aus 25 Mann unter
Führung des Majors Albert I.
Bowley.

Mexikanische Nebergriffe.

Larcdo, 16. Aug. Etwa 80
Mexikaner unter Leitung von Ca.
brera sind zwischen Zapata und Rio
Grande City, 40 Meilen unterhalb
Laredo, aufgetaucht. Eine Abthei-

lung des Kavallerieregiments Nr. 14
ist in Zapata ftatiouirt und soll die
Bewohner vor den Marodeureu.be'
schützen, sowie, verhindern, daß sie

den Ort erreichen.
Washington, 16. Aug. General

Carranza hat den Bürgermeister von
Vera Cruz kurzerhand seines Anttes
entsetzt, weil, er deu jüngsten frein,
denfejnblichen Ausschreitungen kein

Halt geboten.

Nogalcs, Ariz., 16, Aug. Me.

mii nrtx n in nrtr ntrnr rtnjiirtni t
Um l. 144.' .1414, 4I44JV 4 ) 4, ,j 4

An Italiens Grenze.
Wien, Itt. Aug. Der amtliche

Kriegsbericht besagt: Auf der Front
im Südwesten berrschte im Allge
meinen größere Thätigkeit. In der

begenö von Görz warf unsere schwe.

re Artillerie einige Bomben nach St.
Canzian. Bei Nadipulga gelang es

uns, einen feindlichen Angriff
Einen Brückenkopf bei

(örz beschost italienische Artillerie
scharf.

Nach verschiedeneil Versuchen eröff-

neten starke feindliche Streitkräfte
einen Angriff auf unsere Stellungen
in dem Bezirk Tolmein, doch wur
den sie überall abgeschlagen.

Während der Nacht beschoß der
Feind die FreikofelT.häler heftig,
doch wurde ein darauf einsetzender

Angriff aus das kleine Freikosel.
Thal von uns blutig abgewiesen.

Auch au der Tiroler Front wur.
deu italienische Angriffe gegen im
sere Stellungen westlich vom .ttrentz-ber-

im Bezirk Rothun und ' Peok
zurückgeschlagen.
, Auf deil Hochebenen von Lavaroii-n- e

und Folgaria beschos; unsere Ar
tillerie die seindlichen Besesligungs.
werke bei Eamponorone und To-raz- o

mit sichtbarem Erfolg."

Suttou für Gonvernkur. ,

tit Morgen kündigte A. L.

Sutto vu Oml,a, früher Distrikts.
richter, an, daß er sich in die

Noniination als Gouder
uenr bewerben wolle. Skin

Gegner ist der Mayor bvn s,

William Madgett.

Vera Cruz daö H ttt iumal
uc uns' ein wtzkO OzulH.

bete gestern, das? die starke russische.iinpn riinifdipn 5Ze7ifrms auf dis

Verlorene Liebesmüh'.

Amsterdam, üb. London, .16. Aug.
Die Kerhaudluugen der Alliirten

bezüglich der Balkauswatcn können

0
I

I

j

!

als fehlgeschlagen betrachtet werden,
wie die frankfurter Zeitung" be
nterkt. Tic Vossische Zeitung" sagt

Der Vertrag zwischen Blilrien

Und da man annebmen tann. dan
Deutschland und Oesterreich sich ge
genüber den, schanilosen Treiben der
alliirten Brandstifter nicht auf die
Nolle des nur mäßig interessierten
Zuschauers beschränkt haben, liegt
der Erfolg dieses Treibens wohl i

weiter Ferne. Viel Zeit haben die

Alliirten aber nicht mehr zu verlie
reu. Das Wasser steht ihnen bis

an den Hals, und wenn sie den Bal
kanslrohhalm perfehlen, dann ist es

vorbei. Es würde anch vorbei fein,
wenn eS ilinen gelänge, ihn zu er

greifen. Der Todeskampf wurde'

lediglich etwiZ verlängert werden,

Rettung winkt nicht mehr.

Maxim hat ein Mittel gegen die

Gasbomben erfunden, Der Chor
der Alliirtou: Jetzt geh ich zu Ma-xirn- r

,
'

und der Türkei ist nun so vollstan
dig, dnst er nicht mehr gestört wer
den kann. Die gegenwärtig, Fabri

.iveite und lebte BerttieidigungslinieFchmig Ostrolenka tn den Handen

mn Bug ist im vollen Gange, und, der Teutschen sei, das; die Russen

mit der Aufrollung dieser Stettun.'aber noch verziveifelte versuche

deutsche Militär Am, die nördlich gelegene Festung
kritiker den russischen Feldzug als Ossowetz zu halten. .

decndet. Man hält es nicht sür Wien, 1. Aug. Anet deutsche

möglich, das; die Russen sich von den'Hscre ziehen in ewaltmärschen auf
schweren Schlägen der letzten Zeit er.,Brest-Litowdk- , die russische Festung,
'zolen können, bis die Deutsche die nnd deren Belagerung innerhalb

übrigen Allurten zum Frieden nc-- ! einer Woche scheint sicher zu sein,

jivungen haben. - I Geueral v. Woyrschö Truppen,
Tik Kowtw . Brest.Litowsk'Linie welche von dem Abschnitt von Jivan.

ist augenblicklich das Angriffsziel aorod nördlich vorrücken, haben die

tr deutschen nd österreichischunga. Roladatva überschritten und die Ge

loschen .?eere, und man wird nicht gend von Bifzniee, nur !t5 Meilen
e.'ier ruben, biö die Festungen zer siidtvestlich von Brest Litoivok, besetzt,

worden sind. Vor Kowo.,wie das riegsutinisterium gestern
k4 seit einigen TMzen einen, furcht. Abend meldete. Bayerische Truppen

Bouiv.irdeineiit ausgesetzt ist,sind in der Näbe von Miedznrzec.
Wirt Feldinarschall van indenlnirg' nr vierzig Meiler 'von Brest-'- '

iisönlich den Befehl, und i inilitä'iLitow'k.

kation von Noten, die jetzt von de,

runilchen Flügel auf Bret itowol
zurückwirft. Iil eiu Paar Wochen

erwarte hiesige Sachverständige das
Ende des Feldzuges; sie bezweifeln
jedoch, das; Petrograd das Ziel der
deutscheil und österreichischen Heere
ist. ' Rußlands Heere sind dermaszeu

zerrüttet, ach Ansicht jeuer Sach
verständigen, das sie sich zu ernstem
Widerstand nicht mehr aufraffen sön-

nen, ehe die Verbündeten gezwungen
niardeil sind, um Frieden zu bitten.
Der Fall von Brest Litowök bedeutet
die Zerstreuung der Heere des Groß,
'ürsten, die Lähmung jeder egen
wehr mit grosten Kräften, wie sie bis.

lang noch geleistet wurde '

Alliirten wieder so eifrig erfolgt, be

zweckt mir, der Welt Sand in die

Angen'zn streuen, da die ?Illiirteu
nur zu gut lvi?seii, u?ie sich die' Sach
läge mit Bulgarien verhält. Sie
wiüen anch, daß die. deutschen Per
bündeten mit Gleichgiltigleit mif
ifcuiiärticiiä öntsche,d.ung warten."

)


